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Lehrveranstaltung: Erziehung und Bildung III: Familie
und Jugendhilfe

Allgemeine Informationen
Veranstaltungsname Erziehung und Bildung III: Familie und Jugendhilfe

tbd19a
Veranstaltungskürzel 5.50.43
Lehrperson(en) Prof. Dr. Lenz, Gaby (gaby.lenz@haw-kiel.de)
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel jedes Semester
Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
Die Studierenden kennen verschiedene Familienformen und sie kennen
Belastungssituationen von Familien, die zu Familienkrisen führen können. Sie kennen die
unterschiedlichen Anforderungen, die an einzelne Familienmitglieder gestellt werden. Sie
kennen Unterstützungsangebote für Familien.
Sie können vielfältige Lebenswelten und Lebenslagen von Familien nachvollziehen. Sie
können Unterstützungsbedarfe von Familien einschätzen und sie können
Handlungsperspektiven der Kinder- und Jugendhilfe aufzeigen und theoretisch begründen
Die Studierenden sind in der Lage, die theoretischen Konzepte kritisch zu würdigen und
argumentativ zu vertreten.
Die Studierenden sind in der Lage, angebotene der Kinder- und Jugendhilfe kritisch zu
reflektieren und können als professionelle Fachkräfte für Familien bzw. einzelne
Familienmitglieder adäquate Leistungen in einer angemessenen Form anbieten.

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte Welche Anforderungen ergeben sich durch den Wandel der Familien und die

Veränderungen der Familienstrukturen an die Jugendhilfe? Was
müssen professionelle Fachkräfte in der Sozialen Arbeit wissen und können,
um den vielfältigen Lebenslagen von Familien adäquat zu begegnen? In der
Übung werden anhand eines konkreten Beispiels Anforderungen an
Fachkräfte der Jugendhilfe im Spannungsfeld von Hilfe und Kontrolle
veranschaulicht. Ziel ist die Erarbeitung sozialpädagogischer
Bildungsangebote für Familien, um deren Handlungsfähigkeit zu erweitern.
Neben Familienformen, wie z.B. Pflegefamilien, Patchworkfamilien und
Regenbogenfamilien werden spezifische Familienkrisen, wie Armut,
sexualisierte Gewalt und Trennung und Scheidung thematisiert.
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